
Dreams, friendship and the shadows of the past

Dreams, friendship and the shadows of the
past

Von Froggy_Princess

Kapitel 4: 4. Akt - Scar Chain & Akuma in Gefahr

Kapitel 4

Es ging alles so verdammt schnell. Wieso holte mich gerade jetzt meine
Vergangenheit ein? Wieso ging diese Tür auf und Yoh kam mit jemanden in den Gang,
den ich nie erwartet hätte. Bei der ich Gedacht hätte, sie würde wenigsten in
Sicherheit und in Frieden weiter leben. „Was zum!?“ Entkam es mir leise. Was machte
sie hier? Dieses Mädchen? Ich hätte sie doch tatsächlich beinah vergessen. „Ganta-
Kun!“ Ihre Worte waren nur ein flüstern. „Minatsuki, lass sie los..“ Yoh? Hatte er sie her
gebracht? Ich verstand gar nichts mehr. Und was sollte eigentlich dieser Priester? Ab
diesen Zeit Punkt ging alles schnell, viel zu schnell. „Ich werde das nicht zu lassen
können, schließlich geht es hier um die Bestrafung...“Sagte dieser Mönch und schlug
Yoh einfach zu Boden. „YOH...“ Yui, wollte zu ihm doch nicht mit mir. „Wir müssen
Hilfe holen Ganta! Das dürfen die doch nicht einfach machen!“ Ihre Worte, waren hier
nur surreal. „Ich weiß..aber ...WAS ZUM TEUFEL MACHST DU HIER?“ Sie zuckte
zusammen. „Ich erkläre es dir..aber erst müssen wir Yoh..-“ Sie drehte sich herum, als
die Tür aufging. Nein, nicht diese Brillenschlange. Ich stellte mich vor Yui, zum Glück
war sie etwas Kleiner als ich. Sie hatte sich kaum verändert. Immer noch die selben
langen dunklen Haare, die selben strahlenden graugrünen Augen und der selbe
Übermut. Dieser bewies die Tatsache, das sie hier war. „Na, na Genkaku..lass ihn am
Leben, er ist nicht wichtig!“ Sein Blick streifte meinen und ich schwört mir sollte er Yui
anfassen, würde ich mich vergessen. Aber er schien sie nicht wirklich zu registrieren.
Er und dieser Mönch zogen erst mal Leine und Yui stürmte sofort zu Yoh.

„Yoh-Kun!“ Ihr kamen die Tränen.

„Ein Glück er ist nur Bewusstlos...“ Sie sah kurz zu mir und ich schluckte.

„Er wird es schaffen!“ Sagte ich leise, wollte sie aber eigentlich anschreien.

Warum sie so eine Gefahr auf sich nahm?

Weiß Gott was passiert wäre, wenn sie NICHT auf Yoh getroffen wäre, sondern auf
Jemand Anderen der nicht so nett war. „Bleib du bei Yoh, ich werde Hilfe holen..“
Sagte ich nur und wollte den Gang entlang als Jemand direkt an Yui vorbei und auf
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mich zu rannte. Ich drehte mich herum, und spürte nur noch einen Schmerz. Dann
wurde alles schwarz. „Yui..lauf...“ Bekam ich noch heraus. Ja ich wollte sie beschützen.
Im Grunde war ich froh, über ihr Hier sein. Denn ich vermisste sie einfach nur.

~*Yui PoV*~
Ich fühlte mich gerade wie in Watte gepackt.

Einerseits war ich froh Ganta endlich gefunden zu haben, aber andererseits hatte ich
Angst.

Yoh, wurde einfach zusammen Geschlagen nur weil er diesen Mädchen helfen wollte.

Dann dieser Brillenheini, dieser Mönch und jetzt noch diese Frau die Ganta einfach
ausgeknockt hatte. Ich zitterte und meine Knie sackten zusammen. Die Frau seufzte.
„Also ehrlich ich dachte, bei dem was ich hörte, das er den Schlag besser weg stecken
würde!“ Sie seufzte. Dann wanderte ihr Blick zu mir. „Oh! Hab keine Angst! Bist du
eine Freundin von Woodpecker?“ Fragte sie dann und ich schaute sie fragend an.
„Woodpecker?“ Ich konnte damit nichts anfangen, aber die Frau schien mir nichts tun
zu wollen. Wahrscheinlich hätte sie es dann schon längst getan. Langsam glaubte ich
wirklich, das man hier MEHR als nur Glück brauchte. „Ich meine damit Ganta Igarashi..“
Sie lachte, blickte dann aber zu meinen Hals. „Nanu, du hast ja keinen Ring so wie die
Anderen Häftlinge..“ Sie kam auf mich zu, nachdem sie Ganta über ihre Schulter warf,
um ihn besser tragen zu können. „Ich bin auch kein Häftling..“ Murmelte ich und die
Silberhaarige weitete die Augen. „Eine Zivilistin?!“ Sie schien etwas überrascht. „Ja, ich
in hier um Ganta raus zu holen..mein Bruder ist auch noch irgendwo, ich hoffe ihn geht
es gut..“ Jetzt hörte man deutlich, wie meine Stimme zitterte. Akuma, ich hoffte
wirklich das es bei ihn besser lief und er schon zumindest bei Mama und Papa war. Die
wollten uns ja abholen, oder besser gesagt sollten es.

Doch ich wusste auch das es Wunschdenken war.

„Mhm,ich denke wir können dir Vertrauen..ehm, wie war gleich dein Name?“

„Yui...“Antwortete ich schlicht und die Silberhaarige grinste.

„Gut Yui, dann komm mal mit! Ich bin Karako..“ Ich nickte und lächelte leicht. Half ihr
dann aber Yoh zu stützen und folgte ihr den Gang entlang zu einen Raum, der noch
verschlossen war. Sie öffnete die Tür und trat ein. Zögerlich betrat ich den Raum. „Da
bist du ja..Karako!“ Eine mechanische Stimme?! Was um alles in der Welt war hier los?
„Nagi! Ich konnte Woodpecker her holen jetzt müssen wir ihn nur noch überzeugen!
Ach ja, das hier ist Yui! Sie ist eine Freundin von Woodpecker und eine Zivilistin.!“ Ich
hörte ihre Worte nur nebenbei. Mein Blick lag auf Yoh, der bewusstlos auf den Sofa
lag, während Ganta sich langsam wieder rührte. Jetzt sprach er mich direkt an.
„Ja..genau...“ Er schien einen Moment zu überlegen. „Yui...“ Ich schaute zu Ganta., als
er sich aufsetzte. „Verdammt was machst du hier!?“ Die Frage von ihm war berechtigt.
„Ich, ich wollte dich hier raus holen..Akuma ist noch da draußen...und zu meiner
Verteidigung, er hatte die Idee hier her zu kommen!“ Sagte ich etwas verlegen und
hörten meinen Besten Freund seufzen. „Du wirst zurück gehen..sag mal wie bist du
überhaupt hier rein gekommen! Das Gefängnis ist für Parkgäste unzugänglich..“ Sagte
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er und der Vorwurf in seiner Stimme traf mich direkt. „Ich hab einen Mord
begangen...“ Schweigen, alle starrten mich Fassungslos an, auch die restlichen Leute
die sich gerade um Yoh kümmerten. „Nein Spaß ich hab habe nur eine Figur geklaut...l“
Sagte ich und kicherte leise, Nagi und Karako grinsten nur Ganta schien nicht direkt so
begeistert.

„Das war riskant..“ Ich lächelte.

„Ich weiß..“ Dann schaute ich zu Yoh.

„Ich hoffe Yoh-Kun wird wieder.“ Flüsterte ich und Ganta nickte.

„Bestimmt, Yoh ist zäh..allerdings, wo ist Akuma?“ Ich zuckte mit meinen Schultern.

„ Ich weiß es nicht...“ Sagte ich ehrlich und die Sorge nagte weiterhin an mir.

~*Inzwischen ganz in der Nähe*~
~*Akuma PoV*~
Keuchend ging ich zu Boden, als mich die volle Wucht eines Angriffes traf. „Jetzt rede
endlich, was schnüffelst du hier so herum...“ Die Stimme des rothaarigen trieft nur so
vor Wahn und ich sah ihn mit schmerzerfüllten Gesicht an. „Ich ..habe mich
verlaufen...“ Flüsterte ich, und hey das war die Wahrheit. Der Typ Grinste und trat
erneut nach mir, ich unterdrückte einen Aufschrei, als der Schmerz erneut auftauchte.
Jeder einzelne Knochen schmerzte in meinem Körper. Wie konnte ich nur so
unvorsichtig sein. Wie konnte ich nur, so dämlich sein und direkt in einen Raum gehen
wo nicht gerade Gastfreundliche Leute waren. Einer Art Labor, oder was auch immer
das war. Dazu kam, das wenige Sekunden nachdem ich den Raum betrat mir schwarz
vor Augen wurde. Der Grund, überall war Blut zusehen, was war hier los? Überall
waren, Reagenzgläser, mit Körperteilen. Augen, Hände, Herzen, Nieren und andere
die ein Mensch zum Leben brauchte. Das einzige was ich mit bekam, das ich jetzt hier
erwachte, und dieser selbst ernannte Mönch sich um mich kümmerte und folterte,
sozusagen. „Was machen wir nun mit dir...“ Ich starrte zu den Rothaarigen. „Ein Zivilist,
der sich zum Ziel setzt diese erbärmlichen Deadman zu retten..“ Ich verstand nicht
was er genau meinte. „Ich sagte das ich wegen einen Freund hier bin..“ Bekam ich
keuchend heraus, der Typ kicherte.

„Ein Freund also...du solltest wirklich diesen Freund erlösen, in seiner erbärmlichen
Gestalt.“

Ich starrte ihn an, er grinste.

„Aber anscheinend bist du nicht der einzige Zivilist hier. Eine Göre in deinen Alter soll
auch hier sein, und ich glaube das ich sie vor kurzem noch sah.“ Meine Augen weiteten
sich, Yui war diesen Wahnsinnigen begegnet? Ich hoffte das es ihr gut ging. „Verstehe,
du musst ihr ja ziemlich nahe stehen. Ich sag die was, dich behalten wir hier und wenn
du schön brav redest werde ich die Kleine verschonen, aber vorerst muss ich mich um
diese erbärmlich Massenausbruch kümmern...“ Massenausbruch? Wovon redete er da?
„Also bleib schön brav hier, mein Kleiner. Er grinste und nahm seine Gitarre zur Hand.
Seine Hände glitten über die Seiten und er spielte ein paar Takte darauf, eh er den
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Raum verließ und mich gefesselt hier zurück ließ.

„Yui..“ War das einzige was ich sagte, eh es schwarz vor meinen Augen wurde.

Das ganze war wohl doch etwas zu viel für mich.

~*Wieder bei Scar Chain*~
~* Yui PoV*~
Ich schwieg die gesamte Zeit über als plötzlich die Tür aufgerissen wurde unfd der
Mönch von vorhin eintrat. „Das riecht ja gerade zu nach schlechten Ausbruch.
Erbärmlich Leute!“ Er grinste und trat ein,ich zuckte zusammen, irgendwie hatte ich
ein schlechtes Gefühl. Akuma! Irgendetwas musste geschehen sein, mir war schon seit
geraumer Zeit so ziemlich unwohl. „Genkaku..“ Der Typ grinste, als Nagi ihn ansprach.
„Lang nicht mehr gesehen Owl..“ Er lachte und holte seine Gitarre hervor. Plötzlich
blieb sein Blick auf mir hängen. „Sieh einer an, die Göre von vorhin...mhmm, jetzt weiß
ich warum du diesen Bengel so nahe stehst..“ Ich weitete die Augen. „Akuma...“
Flüsterte ich. „Wage es nicht ihn etwas anzutun, du Möchtegern Mönch..“ Eh ich mich
versah zog mich Ganta zurück und ich hätte es nie für möglich gehalten, er feuerte
Tatsächlich eine Art Kugelgel auf diesen Mistkerl ab. Ich biss auf meine Unterlippe. Sie
hatten Akuma, der plötzlich Schmerz ließ mich zusammen zucken. Ich hatte es schon
immer gespürt wenn er Schmerzen hatte. Was hatten sie ihn angetan? „Yui..“ Karako
kniete sich zu mir als ich zusammen sackte. „Erbärmlich, ich dachte nicht das die Kleine
so eine große Klappe hat, was schon blöd ist aber du scheinst ja gerade zu nach
Erlösung zu betteln, Knirps!“ Er richtete seine Gitarre auf Ganta und wollte gerade
anfangen zu spielen, als diese urplötzlich zerstört wurde. Weiße Haare, ein seltsamer
Anzug der sich ihrren Körper anpasste und rote Augen die sich von der hellen Haut
abhoben. . Sie streckte ihre Ame zur Seite und lächelte. „Fürchtet euch Schurken,
Aceman ist hier!“ Der Rothaarige erstarrte und schaute entsetzt auf seine Gitarre.
„Das kann nicht sein..“ Er nahm sofort reiß aus und verschwand aus den Raum.

„Shiro..“ Ganta schien sie zu kennen, ich erstarrte und betrachtete sie.

War sie etwa seine Freundin?

Doch das war jetzt Nebensache, es ging um meinen Bruder.

„Yui, wo willst du hin?“ Ich schaute zu Karako, die mich verwirrt ansah als ich zur Tür
ging.

„Meinen Bruder da raus holen!“ Sagte ich schlicht, und unterdrückte die Tränen, die
durch lauter Angst um ihn liefen. „Etwa alleine, vergiss es!“ Ganta stellte sich mir im
Weg.„Ich lass ihn da nicht im Stich, ich spüre das er Schmerzen hat! Ich habe Angst um
ihn Ganta! Lass mich bitte durch...ich werd-“ Doch im nächsten Moment wurde alles
Schwarz.

Was war denn jetzt los?

Nein ich musste Akuma da raus holen!
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~*Ganta PoV*~
Ich starrte Karako ungläubig an, war aber auch dankbar das sie Yui erst mal ruhig
stellte. „Keine Sorge, sie schläft erst mal, allerdings sollten wir sie und deinen Kumpel
dort zu den Anderen im G-Block schaffen. Am besten das sie noch bewacht wird! Wir
überlegen uns etwas für ihren Bruder!“ Sie grinste mich an. „In Ordnung!“ sagte ich
leise und sah wie Nagi und Karako die Anderen auf den Arm nahmen und sie aus
diesem Zimmer trugen.

„Akuma, ist also der Bruder von Yui..wie kann ich das verstehen das beide hier sind?“

Nagi´s Frage erreichte mich nur gering.

„Sie wollten mich hier raus holen Beide! Sie hatten sich anscheinend getrennt! Wie
steht die Chance ihn zu retten?“ Ich machte mir wirklich Sorgen, wer weiß was sie ihn
antaten. „Mhm, sie werden ihn nichts antun, das wäre zu auffällig!“ Sagte Karako und
ich atmete auf. „Warum beruhigt mich das nur nicht so ganz..“ Flüsterte ich und sah
wie Yui und auch Yoh, von anderen Mitgliedern dieser Organisation weggetragen
wurden.

Yui, Akuma, diese Beiden waren mir also noch geblieben!

Ich musste sie schützen, egal wie.

Denn im Innern wusste ich, das ich selbst für mewine Freunde sterben würde.

Wenn sie bereit waren, es auch für mich zu tun.

Es war dumm und grotesk zugleich, doch wie hieß es so schön?

Hoffnung stirbt immer zuletzt!

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/296572/ Seite 5/5

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/296572

